
Ausgabe Juni 2006 

Kalenderblatt                       Juni  2006
montags  16.15 Uhr  Seniorengymnastik im Gemeindesaal                 
  17.15 Uhr  Hausfrauengymnastik  im Gemeindesaal  
  20.15 Uhr  Turnen Männer, Eichendorffschule   
  19.45 Uhr  Tischtennis im Gemeindesaal
donnerstags  19.00 Uhr Schola
  20.00 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindesaal
freitags   17.30 Uhr  Walk-Treff an der Christuskirche
Do. 08.06. 13.20 Uhr  Wandernachmittag (Zollernplatz)    
Di.  13.06. 19.30 Uhr Tanzkreis für Paare im Gemeindesaal 
   20.00 Uhr  öffentliche KGR Sitzung im Gemeindesaal   
Mi. 14.06.  14.00 Uhr  Handarbeitskreis im Seniorenraum 
Mi. 21.06.   14.30 Uhr  Alles um den Rosenmonat Juni  (Senioren) 
Do. 22.06.  14.00 Uhr  Spielenachmittag im Seniorenraum   
Di.  27.06.   19.30 Uhr  Tanzkreis für Paare im Gemeindesaal 

Adressen und Telefon 
Pfarrer Hans Nagel in St. Albertus 07 11 / 31 54 60 20 
  Hasenrainweg 40 
Gemeindereferentin in St. Maria 07 11 / 3 45 47 16
Christa Appenzeller Berkheim, Schwarzwaldstraße 3

Pfarrbüro 07 11 / 38 19 32
E-Mail Adresse: StAugustinus.Esslingen@t-online.de
                                        www.sankt-augustinus-esslingen.de
Frau Haslauer Montag         9.00 bis 11.00 Uhr
  Mittwoch    9.00 bis 11.00 Uhr 
  Donnerstag       15.00 bis 17.00 Uhr 
  Freitag                9.00 bis 11.00 Uhr 
Messnerin/Hausmeisterin 
  Frau Sadowski 07 11 / 38 81 32 
Katholischer Kindergarten
  Roßbergstraße 6 
  Leitung Brigitte Baur 07 11 / 38 62 78 
Pflegezentrale Zollberg
  Zollernplatz 2 07 11 / 7 93 88 22-11
Evangelischer Krankenpflegeverein 07 11 / 38 50 06

Maria empfängt den Geist gemeinsam mit den Jüngern.  
Nur sie weiß, worauf sie so sehnlich gewartet haben:  

Denn den Geist hat sie schon am eigenen Leib erfahren.  
Sie spürt zuerst: Jetzt ist er da. Endlich. Unendlich.
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Gottesdienste in der Zeit 
vom 4. Juni bis 2. Juli 2006   

Samstag, 3. Juni   
 18.00 Uhr   Eucharistiefeier am Vorabend  

Sonntag, 4. Juni    (Joh 20,19-23) – Pfingstsonntag –   
   9.00 Uhr    Eucharistiefeier 

Montag, 5. Juni   (Lk 20,19-23)  – Pfingstmontag –
 10.30 Uhr   Eucharistiefeier   

Samstag, 10. Juni    keine Eucharistiefeier am Vorabend   

Sonntag, 11. Juni       (Mt 28,16-20)     
 10.30 Uhr   Eucharistiefeier 
    Familiengottesdienst 
    anschließend Begegnungskaffee 
Mittwoch, 14. Juni 
 18.00 Uhr   Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15. Juni   (Mk 14,12-16.22-26) - Fronleichnam - 
               9.00 Uhr   Gottesdienst am Marktplatz   

Samstag, 17. Juni   keine Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag, 18. Juni      (Mk 4,26-34) 
   9.00 Uhr   Eucharistiefeier   

Samstag, 24. Juni             keine Eucharistiefeier am Vorabend 

Sonntag, 25. Juni      (Mk 4,35-41)      
 10.30 Uhr   Eucharistiefeier  
 
Samstag, 1. Juli     
 18.00 Uhr    Eucharistiefeier am Vorabend  

Sonntag, 2. Juli    (Mk 5, 21-24.35b-43)
 9.00 Uhr   Eucharistiefeier 

Familienpflege bei uns in guten Händen 
Wann wird die Familienpflegerin eingesetzt? 
Die Familienpflegerin unterstützt, wenn in besonderen Belastungssituationen 
die Weiterführung des Haushaltes, die ausreichende Betreuung und Erziehung 
der Kinder, die Pflege und Versorgung kranker, alter oder behinderter Familien-
mitglieder von der Familie nicht selbst geleistet werden kann.
– Krankenhausaufenthalt/Kuraufenthalt
– Risikoschwangerschaft, Entbindung oder Mehrlingsgeburten
– vorübergehend physische und psychische erzieherische Überforderung 
– bei besonderen Belastungen durch Behinderung 
– besondere Notsituationen bei Alleinerziehenden 
 (z. B. Verlust eines Elternteils)

Welche Aufgaben übernimmt die Familienpflegerin? 
Eine Familienpflegerin kommt zu Ihnen und 
– führt den Haushalt nach Absprache weiter
– betreut und beschäftigt die Kinder –  Sicherstellung des Schul- und Kinder- 
 gartenbesuchs, Schulaufgabenbetreuug, Freizeitgestaltung u. a. 
  pflegt und versorgt Säuglinge und Kleinkinder sowie die Wöchnerin 
– übernimmt die Pflege erkrankter Familienmitglieder 
 ggf. in Zusammenarbeit mit der häuslichen Krankenpflege 

Arbeitszeit 
Die Dienstzeit wird vor dem Einsatz mit der Familie abgesprochen und orien-
tiert sich an deren Situation. Die Regelarbeitsszeit beträgt 38,5 Wochenstunden. 
In Notfällen kann eine Sonderregelung getroffen werden. 

Wer trägt die Kosten? 
Nach Familiensituation können die Kosten übernommen werden von: 
Krankenkasse, Rentenversicherung, Jugendamt, Kirchliche Mittel, Familie. 

Die Einsatzleitung ist bei der Regelung der Finanzierung behilflich. 

Wo wird die Familienpflegerin angefordert?

Auskunft und Beratung erhalten Sie von der Einsatzleitung in der Katholischen 
Familienpflege in der Scharfstraße 22, 72622 Nürtingen 
Telefon (0 70 22) 3 85 15, Telefax (0 702 2) 90 31 02 
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Gottesdienste an Werktagen
Jeden Dienstag feiern wir  um 18.30 Uhr Eucharistie. Täglich beten wir um 
18.00 Uhr den Rosenkranz für den Frieden.  Am Samstag, dem 3. Juni beten wir 
um 17.15 Uhr den Rosenkranz für geistliche Berufe. 

Feier des Begräbnisses
Frau  Maria Müller, Blienshaldenweg  97. 

Feier der Buße
Beichtgelegenheit nach der Vorabendmesse. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung.

Fürbitte zum Jahresgedächtnis 
13. Juni † Familie Bortel, Böhm und Waidisch;  † Joachim Müller; 20. Juni  
† Anna Binder, † Helene und Johann Schreck;  † Hannelore und Josef Schreck. 

Gemeinsames Fronleichnamsfest aller katho-
lischen Gemeinden
Am 15. Juni feiern alle Gemeinden gemeinsam den Fronleichnamsgottesdienst 
auf dem Marktplatz. Beginn 9.00 Uhr. Der Gottesdienst endet mit der Pro
zession zum Münster St. Paul und dem feierlichen Abschluss im Münster.
Anschließend ist großes Gemeindefest in und um den Salemer Pfleghof mit 
einheimischen und internationalen Spezialitäten. Für die Kinder wird es ein ei-
genes Prgoramm geben, u. a. mit Spielstraße und Tor-Wand-Schießen. 

Herzlich bitten wir um Kuchenspenden, die am Mittwoch im Pfarrbüro 
oder bei Frau Sadowski abgegeben werden können. 

Zur Erinnerung – Aktion Hoffnung 
Die gebrauchten Kleider und Schuhe (bitte gut verpackt) können in der Woche  
vom 26. bis 30. Juni 2006 vor der Garage bei der Messnerwohung abgegeben 
werden. 

Wir gratulieren unseren Jubilaren 
90. Geburtstag:  Frau Rosa Ruther, Eichendorffstraße 28, 3. Juni 
87. Geburtstag: Herrn Franz Knee, Hochstetterweg 3, 24. Juni 
86. Geburtstag: Frau Theresia Bogner, Mutzenreisstr. 166, 8. Juni 
85. Geburtstag: Herrn Vladislavs Rukmanis, Boßlerstr. 4, 27. Juni 
81. Geburtstag: Herrn Wilhelm Kraus, Zollernplatz 5, 20. Juni 
80. Geburtstag: Herrn Franz Binder, Blienshaldenweg 55, 11. Juni 
  Frau Anna Herchl, Jusiweg 20, 21. Juni 
  Frau Gertrud Breitschädl, Blienshaldenw. 72, 17.Juni
75. Geburtstag: Frau Maria Hölzl, Achalmstraße 97, 15. Juni 
  Herrn Franz Kachelmaier, Mutzenreisstraße 30, 19. Juni 
  Frau Ruth Sprycha, Boßlerstraße 2, 20. Juni 
  Frau Hildegard Baier, Neuffenstraße 44, 22. Juni 
  Frau Rosa  Jusko, Reußensteinweg 16, 24. Juni 
  Frau Rosa Böing, Reußensteinweg 26, 28. Juni 
70. Geburtstag: Herrn Franz Dolezal, Neuffenstraße 34, 6. Juni 
  Frau Maria Müller, Blienshaldenweg 52, 9. Juni 
  Herrn Edgar Günzl, Blienshaldenweg 151, 16. Juni 
                          

Kochkurs am 30.  Juni 2006 
An alle Interessierten ergeht herzliche Einladung zu einem Kochnachmittag.Er 
findet statt am Freitag, dem 30. Juni 2006 um 16.00 Uhr. Frau Mariano wohnt 
bei uns auf dem Zollberg und möchte uns die philippinische Küche näher brin-
gen. Um einen Unkostenbeitrag für die anfallenden Lebensmittel wird gebeten. 
Außerdem bitten wir um eine Spende für ein philippinisches Projekt, der Heimat 
von Frau Mariano. Anmeldung bitte im Pfarrbüro. 

IMPRESSUM: 
Blickpunkt-Team: B. Maser, B. Russ, K. Schüler, A.M. Haslauer
Redaktionsschluss für die Juli Ausgabe ist der 19. Juni 2006. 
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Firmung 2006
Am Samstag, 13. Mai 2006, 17.00 Uhr, haben  durch Domkapitular Dr. Klaus 
Krämer im Auftrag unseres Bischofs aus unserer Gemeinde in der Kirche St. 
Maria in Berkheim das Sakrament der Firmung empfangen: 

Benedikt Bender    Mariusz Los 
Bianca Ciesielska   Raphaella Luik 
Nadine Depner    Anna Müller
Stefanie Epple     Mario Russ 
Sonja Früh     Annika Schimpl
Steffen Guserle     Philipp Schreiner 
Remo Japichino    Sabrina Schreiner
Philipp Killian     Ina Trageiser 
Kathrina Kromski    Michael Widmann 
Daniel Londin     Denis Wieczorek 

Im Jugendgottesdienst zur Firmung Ende Oktober 2005, hat Frau Barth mich an 
die Hand genommen und gefragt, ob ich mich auch mit auf den Weg mache und 
ich bin mitgegangen. 
Einen Weg, auf dem wir unsere Firmlinge begleiten. Eine besondere Rolle dabei 
haben die Gruppenleiterinnen, Frau Seitel, Frau Burgmann und Frau Kappes 
übernommen, denen wir Zollberger ein herzliches Dankeschön sagen. 
Einen besonderen Dank gebe ich auf diesem Wege an Frau Barth weiter, die 
trotz ihres Ruhestandsdaseins, unsere Firmlinge in ihrer charmanten Art und 
Weise durch diese Zeit, auf diesen Weg begleitet hat. 

Für den KGR: Wolfgang Killian 

Familiengottesdienst und Erstkommunion
Am Sonntag, dem 11. Juni 2006 feiern wir um 10.30 Uhr einen Familiengottes-
dienst. In diesem Rahmen feiern zwei Kinder der Schule für Körperbehinderte 
im Rohräckerzentrum ihre Erstkommunion: Denise Holzer und Patrick 
Zimmermann. Sie wurden von Tobias Haas, Seelsorger für Familien mit behin- 
derten Kindern, auf dieses Fest vorbereitet. Herr Haas und die Kinder werden 
den Gottesdienst mitgestalten. Im Vorfeld der Vorbereitung hat sich herausge-
stellt, dass es gute Gründe gibt, die Kinder im Rahmen der Schule vorzuberei-
ten, umso mehr ist es nun schön, dass die Erstkommunion in den Gemeinde-
gottesdienst von St. Augustinus eingebunden ist. Insbesondere die diesjährigen 
Kommunionkinder von St. Augustinus sind herzlich eingeladen, diesen Gottes-

dienst mitzufeiern. Eine klare und einfache Sprache, der Einsatz unterstützender 
Gestik sowie eine anschauliche Umsetzung der frohen Botschaft sollen ermög-
lichen, dass sich Kleine und Große, sowie Menschen mit und ohne Behinderung 
in diesem Gottesdienst beheimatet fühlen.                                     Tobias Haas

Pfarrvikar für die Seelsorgeeinheit
Bischof Gebhard Fürst hat Vikar Peter Marx in Nürtingen, St. Johannes, zum 
Pfarrvikar in der Seelsorgeinheit Esslingen-Ost mit Schwerpunktaufgaben in 
den Gemeinden St. Maria Berkheim und  St. Augustinus Zollberg mit dem Titel 
Pfarrer ernannt. 
Peter Marx ist 1967 in Herrenberg geboren. Nach einer Berufstätigkeit beim 
Landratsamt studierte er Theologie in Schloss Lantershofen und wurde am  
10. März 2001 in Stuttgart zum Priester geweiht. Er war 2 Jahre Vikar am Müns-
ter St. Paul in Esslingen, danach in Nürtingen. Jetzt kehrt er nach Esslingen  
in unsere Seelsorgeeinheit zurück. Die Amtseinführung in Berkheim ist für den 
17. September und am Zollberg für den 24. September 2006 vorgesehen. Den 
neuen Mitarbeiter heißen wir schon heute herzlich willkommen und wünschen 
ihm für die erste feste Stelle Gottes Segen. Pfarrer Hans Nagel

Ein „ÖKUMENLER“ geht
Aus einem Gerücht wurde nun Wahrheit – Herr Pfarrer Dieterle geht. 
So werden die Rollen getauscht. Unsere pfarrerlose Zeit geht Gott sei Dank nach 
den Sommerferien zu Ende, die von unserer evangelischen  Gemeinde beginnt. 
Eine starke Truppe begleitete Herrn Dieterle in seiner „Amtszeit“ auf dem Zoll-
berg, so dass ich sehr zuversichtlich bin, dass unsere lebendige und herzliche 
Ökumene auf dem Zollberg im Sinne von Herrn Dieterle weitergeführt wird. 
Schwierig wird es, denke ich für seinen Nachfolger werden, dieses Erbe an Le-
bendigkeit und Vielseitigkeit des Herrn Dieterle zu übernehmen. Rennt er auch 
nach dem Zollbergfest mit der Kehrmaschine in den Abendstunden über den 
Zolberg? 
Die katholische Kirchengemeinde St. Augustinus wünscht Herrn Dieterle und 
seiner Familie für die Zukunft alles Liebe und Gute und ein herzliches Vergelts´s 
Gott und Dankeschön. 

Für den KGR: Wolfgang Killian 


